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Wir haben bei der Bundestagswahl 2021 die – vielleicht letzte – Chance, die Richtung zu wechseln und 
nach Jahren der Versäumnisse eine Politik zu wählen, die unsere Lebensgrundlagen schützt. 

CDU/CSU, FDP und andere Parteien haben im Wahlkampf alles getan, um zu verschleiern, dass es nicht 
mehr nur um kleine Reparaturen am bisherigen System geht. Wenn wir wollen, dass unsere Kinder und 
Enkel eine lebensfreundliche Umwelt haben, dann müssen wir die Weichen neu stellen. 

Tun wir das nicht, wird es zu einer nicht mehr umkehrbaren Klimakatastrophe kommen. Die Über-
schwemmungen in NRW waren nur ein schwacher Vorbote dessen, was dann auf uns zu kommt. Das Ar-
tensterben wird weiter zunehmen und ökologische Systeme – einschließlich der Nahrungsmittelversorgung 
– werden großen Schaden nehmen. 

Eines ist sicher: Wenn CDU/CSU und FDP den kommenden Bundestag dominieren, wird es vor allem da-
rum gehen, wie wir möglichst lange so weitermachen können, wie bisher. Auf Kosten unserer Nachkom-
men. Wer CDU/CSU und FDP wählt, verspielt die Chance einer Neuorientierung. 

Dies wäre übrigens nicht nur aus ökologischer Sicht ein Fiasko, sondern auch für unser Wirtschaftssystem. 
Wenn wir die gegenwärtigen Herausforderungen nicht aktiv annehmen, wird die deutsche Wirtschaft einge-
hen wie der Quelle-Konzern angesichts des Internethandels. 

Es reicht nicht, wenn die alten Parteien in ihr Wahlprogramm schreiben „wir sind auch gegen den Klima-
wandel“. Man will uns weismachen: „Auch wenn Sie uns als weiter-so-Partei wählen, passt das schon mit 
dem Klimaschutz“. Das ist nicht nur eine gezielte Wahlkampfstrategie (asymmetrische Demobilisierung) 
sondern auch eine glatte Lüge. Die konservativen Parteien haben über Jahrzehnte zweifelsfrei bewiesen, 
dass sie wider besseres Wissen Klimaschutz verzögert und behindert haben. Ich bin tief besorgt, dass sich 
dies fortsetzen wird. 

Daher bitte ich Sie heute von Herzen: Auch wenn Sie bisher anders gewählt haben – geben Sie unse-
ren Kindern und Enkeln eine Chance, indem Sie diesmal eine ökologisch orientierte Partei wählen. Wäh-
len Sie bitte eine der Parteien, die für echten Klimaschutz eintreten UND über die 5%-Hürde kommen, 
damit Ihre Stimme auch sicher zählt. 

Und wenn die Wahl vorbei ist: lassen Sie uns alle gemeinsam durch bürgerliches Engagement den Par-
teien im Bundestag zeigen, dass es endlich Zeit ist, den Erhalt der Lebensgrundlagen in den Mittelpunkt 
politischen Handelns zu stellen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


